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PretS vierteljährlich
hier 1 mit Träger¬
lehn 1.20 im Bezirks-

und 10 Kw - Berkrhr
1.28 im übrigen

Württemberg 1.88 ^
MonatSabonnementS

»ach BerhSltniS.

er Gksellschksttt » .

Ms -md AMP-Slü für dm NdklMls-SkM ÜGsld.
Mernfprechev Flr . SV. AlevnspveHer Flr LS.

Auflage 24SV.
Anzeigen -Gebühr

f . d. Ispalt . Zeile auS
gewöhn !. Schrift oder
deren Raum bei Imal.

Einrückung 10
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem

Plauderstübchen
und

Schwäb . Landwirt.
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Achtung!
Anzeigen,

«selche au eise« da-
stt « « te » Lagerscheinen
solle«. « Sffe « , u« A » f-

, « ah « e zu finde » , stets
t«>- vartzer »ufge - ete » Werste « ; dies gilt b «f»« der<
euch für die U «zeige « a» Markttag deu 1» st. M.

Verlag des Gesellschafters.
TSGGTGGGGGTGGGGGSGSS

Amtliches.
Bekanntmachung,

betreffend das Ergebnis der Laudtagswahl für deu
OberaslSbezirk Nagold.

EI wsrd hiemk zur öfferittichev Keuntvis gebracht,
daß nach der h u e vorgevommenen amtlichen Ermittlung
drS Wahlersirbsiss -s i« Bezirk Nagold ds« 5241 Wahl-
berecĥ gteu 3738 abgestimmr haben.

14 Stimmm wurden süe uußültig erklärt.
V »« »722  gültig «bgegebeue « Gti « « e« er¬

hielt Fabrikant Gtestha« Gchaistle, Ge « ei»derat
i» Nagalst 2 « S4 ; Jzksb - le uee, Hirschwirt iu ES-
Hause-! 784 und Karl Oste?, Koldaröelter i» Stuttgart 357
Stimmen, 17 Stimme» stad rrrMüerl.

Da Herr Schaible somit dir absolute Mehrheit der
gültig abgegebenen Stimme » auf sich verewigt hat , so ist
drrselbe gemäß § 144 Abs. 1 der VerfassrmMrkaude MM
NgeorimrtLu des Obrramtsbezirks Nagold gewählt worden.

Nagold , deu 7. Drzvr : 1906.
K. Oberamt . Ritter.

A « stte OrtSpalizeibrhörste « .
Es zeigM sich io ueuestex Zeit sowohl im hiesige» als

dr den Lruschbirku ObrraAlLdW '-k-L wieder khr hävfiz
kleinere Md größere Zizeuaerstauste « . DK Ortkpslizrt-
dehördeu serLc -r daher, vrranlccht, dre vo; geschxkbrverr Maß-
rrgeku grgirr dir Zigeuner sofort i : «« ergischsr uad d« rch-
greife « ster Werse bki« Bclrtte » von ZigeuKM tu der
Semewürsrarkaug Zur Ariwevdvng zu brktzW.

DK Zizruser stad fortgi-sktzt scharf zu überwachen und
eS ist B - ästtgangeu und Gefährdungen der Bevölkerung
durch st« strevge eutZegenzkreteu . EZ darf ihueu —

; dringeudr Rstsäür anSgerremmru — nicht gestattet werde«,
! auf Straß « und öffentlich:» Plätzen od;r sosftige« Gigerl¬

tum dr? GtALMde zu lagern.
Wr eiue auZreSchradr Zahl von PMzLlärdftustrtrv

»icht zur BüfLzung steht, find Mitglieder ster Fener
Wehr in der ' rrfordnttSeu Menge zur UesterWach « « g
««st Begleit « « g de» Bauden zu verweabeu.

Vs « Auftiete » vs» Zigtuueru im KeNelndebtzirk ist
usgrfä :« !, womöglich tklephouifch, LcK. ObrramL ULd der
sächstgelegeseu LazdjähkrSrll - RittrjiWg Zu mache», ebeuso

t stad Anzeigen üb-r strafbar !: Hr rb' sa ^- : : Bettel , Dieb¬
stähle u. s. s. der zuständigen StrsfversslürrngSbrhörde « « -
sterzüglich « « st womöglich « » ter zlsichzritiga « War

! führ « » g steS Täter - za SSergeden.
^ Schalpslichtigs Kwdre stad von de» Bauden zu trenn :?.

Md za« KchalbekuH anzihalten . I - d:v geeigueteu Fällen
ist Av' rsg auf Nusrdvuvg der Zros - gSerzieh « « - vsu
Zigeuaeikiaderu gesiöß Art 4 E 2 d ^ ZwauaLcrzieh

f mgSgesetzeS vo« 29. Dex. 1899 zufielle« mrd de« Oberamt
, mtfprechrvLer Bericht zu eistajlkv.
i Im übrigen werden die Herees O -t ?Vorsteher suf dk
> oberamtlichr« Erlaffe vs « 22 . Ok'. 1904 Grsellsch. Nr-,
i «15, vom 4. und 15 Kr^ . 1905 , Äeskllsch. Ar . 30 und 39
! Md vo» 21 . März 1965 « rfellfch. Nrs . 68 Lrtr. Maß.
> regelu geseu dt« Zigerwer binH' wieftv,
^ Die Pslizeidkurr und der FsuKwehrkommasdcuL samt
, btellvrrtrkrL sind eutsprechksd mit Weisung zu versehe»

md es ist über den Vollzug i« Schukttzrißeuamrsprotokoll
LermttkWg zu « schm.

. Nagold , den 6. Dezember 1906.
K. Obrramt . Ritter.

UolMfche Hleberficht.
W » staS stastischr Mirifteri » « steS J » « er»

hat der Vorstand des BezkkrvereiuS Baden -Pfalz t« deut¬
sche» Flrischsrverbaud riue Eisgsbe über dir Fleischdtrsor«

guug Badens gerichtet, worin auSgesührt wird , daß eine
Beseitigung der Fieischuot uur unter solgeudeu GefichtS-
puuktm möglich sei: 1. Für unsere speziell badischen » er«
HLttuiffe muß die Elusvhr frauzöfifchru uud eventuell hol¬
ländischen Schlachtviehs , sowohl Rinder wie Schweine, in
alle die Städte gestattet werden, die Schlachthöfe mit
Gleisanschluß habe». 2 . Sind die Einfuhrzölle skr deu
Kopf der Tiers za erhebe» u»d eventuell uur tu der Höhe,
wie st« der Landwirtschaft zugebtllkgt find. 8. Zst für die
direkteste Beförderung der Viehwagen u. Biehzüge z» sorgen.
4. Die Frachtgebühreu aus deu Satz zu reduzieren, wie sie
dev Landwirten bei Einfuhr von Natzvieh auch gewährt
werden. 5. LkziS und Oktroi find sofort aufzuheben. 6.
Me LeschaugebÜhrM find auf Staat oder Gemeinde zu
übernehmen.

Wir höre « jetzt « tt Fr - « ste« , st«ß dt « Fleisch
preise i« Det «ilst «» stel fi «ke« . Aber daß fie schon
längere Z °it Hütten weichen können, daS wird au einer
Tatsache schlagend bewiesen. I « Berliner M lktSr-Ber-
pflegnugssmt wurde» jetzt die süt geraumer Zeit schon
tingegangeuM Offerten von SroßsMchtern geöffnet, die
sich auf eine bedeutende, iv mehrere Hunderttauserrde Mark
sehende Fleischlkferrmg bezogen. Dabei war bei gleicher
Qualität die billigste Offerte um 53000 niedriger als
die teuerste. Der Manu hat doch sicherlich mit Verdienst
verkauft» wollen, denn sonst hätte er krtve Offerte einzu-
reiches branchrn.

I « Schweizer Stä » ster « t wurde » itgeteilt , daß
der BuudeSrat der frsnzöstschrs R ßieruvg die Natiouali-
steruug der schweizerischen Silberscheidemüvzeu Vorschlägen
wrrde , damit der Urberschwr- «mag der Schweiz mit frem¬
den abgmntzten Wönzeu ein Ende gemacht würbe.

Gages -Hleurgkeiten.
Aus Stadt Md Land.

Nagold , S. Dezember.

r . Vom Tage . Auf dem Heimweg nach Nagold wurde ein
Metzgerjunge bei der Lohndorferkapelle von einigen Zigeunern ange¬
fallen und «einer Barschaft und Uhr beraubt.

St » ttg «rt , 7. Dez. Den dritten Vortrag i» Zyklus
der Errang. Grküschast hielt gestern abend i« Bürger-
»useu « Dekan Römer -Nagold über . Sünde und Er-
lösuug *. Er führte etwa folgendes ans : Ein . Jenseits
von gut md böse* gibt es nicht. Wir haben in uns ein
.du sollst, du darfst utchr", dar sich nicht aus der Erzieh-
ung und Erfahrung Metten läßt , fr nderv das ein Herren-
Wille üser dem Messcheavilleu ist. Widersprach gegen
diesen Willen heiße» wir Sünde . Die Sünde ist zwar
etwas VLrmufrwidrlM na 's dar »« Unfaßbares , aber ihre
Realität ist unbestreitbar . Iu der Güude aber steck! per-
söuUche Schuld . Schicksal nab Schuld ia der Süvdr scheiden,
das ist uns unmöglich, aber die Realität der Schuld lrug.
neu, das kann nur U:öer« ?i oder Verzweiflung. LuS
Schuld aber folgt Straft driL SchaldSevnßtfeiuS , der
Schädlguug dr» Lharaürrö uad der Veraltung m Zeit
und Ewigkeit Erst dkm Lhristestu « ist es Vorbehalten
gewesen, die Folge der Künde und die Strafe der Schuld
gcusz«ds Lichr za Men . und zwar deswegen, weil kn
Jesus anH die volle Botschaft von der SrEong geschenkt
ist. Der Realität von SSM . Schuld und Straft steht in
ih« die Realität der Erlösm -z gegenüber. Was er für
nu? geleistet hat , das ist zu« ersten di« Gewißheit , daß
Gott die Menschheit liebt , sofern Gsttek eigener Sohn die
Menschheit mit nseudttcher Lieb; umsäugt, also Versöhnung;
weiter Befreiung von der Herrschaft der Bösen durch ver-
srtzung i» seinen Brreich, sad endlich Schadenersatz für das
was wir versäumt haben, durch völlige Erv uervvg. Erst
das Weitende iß die völlige Erlösung , iu der alles neu
wird nvd nufere Persönlichkeit zu» ewigen Bestand hindurch
gerettet wird . (Einen ausführlichen Bericht wird die . Dtfch.
ReichSpost" kn ihrer SamStagrmmmer bring «».)

(Schv . R .)» **
Au deu Laudtagswahleu.

Die Abfti « » « « g- z<,hle « der P «rt «te « für di-
L «» dtMgsw «hl . Nachdem nunmehr die Abstimmungs¬
ergebnisse auS sämtlichen 63 OSeramtSbezirktn und deu 7
guten Städte » Vorlagen, ist es von Interesse ein Gesamt¬
bild darüber zu bekommen, welche Stimmeuzahl die einzel¬
nen Parteien Lei der ersten Wahl vom 5 Dezember 1906
ans sich vereinigt haben. E * entfallen ans die Deutsche
Partei 60 609 , BoMpsrtei 79 354 , Bauernbund und Kon¬
servative 58 398, Zentrum 88 079, Sozialdemokratie 87112,

Deutsche Partei .
BauemSmrd und
Bslksparkri . .
Zentrv « . . .
Sozialdemokratie

-ft
-ft

5 935
18 628

3287
-ft 11 981
-ft 38 783

zusammen 368553 Stimmen . Für die io der ersten HUste
des Januar 1907 stattfiadeude . Propsrzvahl *, Sei welche»
der NrckarkreiS and Jagflkret ? 9 Abgeordnete und der
Schwarzvald - und DouaukreiL s8 Abgeordnete zu wähle»
haben werde», gibt da- Stimm -uverhältuiS der einzelnes
Parteien der ersten Wahl vo« 5. Dez. insofern ein klares
Bild , als daraus di« Gesamtstärke der Parteien 1» weseot-
Nchev hervorgkht, umsomehr da mit wenigen . Ausnahmen
jede Partei für sich iu deu Wahlgaug getreten ist. Die»
wird unter Umstände» bei de» Proporzwahlen anders werden
und eS ist « tt Sicherheit anznnehmev, daß eine Bindung
mehrerer Parteien für die Proporzvahl zu Stande kommt.
— Werden dk MkimmungSziff -rn auf die beiden . Pro-
Porz-Bezirke" umgeletzt, so ergibt sich für die einzelne« poli¬
tischen Parteien folgendes Zahle »Verhältnis:

DP . VP . B .B Z. « .D.
1 . Proporzbez .(Nrckar -u .Jagstrrei » ) 41224 40868 3S476 24888 88481
3 . , (Donau -U'Schwarzwaldkr ) 19S8V SS248 13921 63394 28631

Für den Fall , daß ein Zusammevgehm der einzelnen
Parteien iür die Proporzway ! nicht zn Stande kommen
sollte, ergibt sich nach mutmaßlicher Berechnung folgendes
Resultat i«

D.P . V P . B .B. Z. E.D.
1 . Proporzbezirk (Neckar - u . Jagstkrei « ) 2 2 113
2 . „ (Schwarzwald - u . Douaukrei « ) 1 2  0 4 1

8 4 18 4

Zus . 17.

Vt « ttg «rt , 7. Dez. DaS TharakLeristtsche der
vorgestern vollzogenen Neuwahlen zu« Landtag ist das
ganz bedeutende Auschwellen der extremen Richtungen.
Sozialdemokratie , Bauernbund und auch das Zentrum find
in ihrer Sesamtstimmenzahl stark in die Höye gegangen,
während bei deu iu der Ritte stehenden Parteien ein Still¬
stand oder ein schwacher Rückgang eingetreteu ist. Folgende
Zasammmstellrmg zeigt dies deutlich:

1900 : 1906:
. . 63 081 57 096

Sons . 30390 49012
. . 77 523 79 810
. . 77 279 89 260
. . 58 666 91448

Während also vor 6 Jahren die Lolkspartet noch
dir stärkste Partei deS Landes war , ist str jetzt von der
Sozialdemokratie und de« Zentrum stark überholt worden.
Sie ist j .tzt an dritter Stelle ang -lavet , die Sozial¬
demokratie au der ersten . Au letzter Stell « steht i» »« r
noch der Bamrvbnud , de« eS trotz srinxz AnschwellevS
nicht gelang, die Deutsche Partei zu überflügeln . Ja Pro¬
zenten haöeu die einzelnen Parteien an der Sefamt-
stimmevzahl folgenden Anteil:

1900:
Deutsche Partei . . . . 205
Vauervbnnd und Sons . . 9.9
Lolkspartet . 25 .3
Zentrum . 25 .2
Sozialdemokratie . . . . 19,1

Darnach haben i« Verhältnis zur Seftmtstkismeoza - l
zugenommeu die Sozialdemokratie und der Aanernbaud
welch letzterer allerdings erheblich « ehr Kandidaten als
bisher ausgestellt hat ; zurSckzegaoge« find das Zentrum
und stärker die BolkSpartel (trotzdem sie mehr Kandidaten
ausgestellt hat als jemals zuvor) und die Deutsche Partei,
dir sich iu der Zahl der Kandidaten aewiffr Beschränkungen
auserlegt hat . Würde « a« die 92 Mandate der Abge¬
ordnetenkammer vach de« Stimmenverhältnis verteilen,
dann würden fallen : auf die Sozialdemokratie 33 , auf das
Zentrv « 23 , aus die BolkSvartek 20 . ans den Bauernbund
12 —13, auf die Deutsche Partei ' 14 —15.

W»« dar badische » Wre « ze, 4. Dez. Der Ge-
werbevrrein iu Billtngeu wird i« nächsten Jahr an» An¬
laß se' ues 50jähr . Bestehens eine Gewerbe- nvd  Indu¬
strieausstellung veranstalten . Die Stadlgemeinde hat hiezo
30 000 verwilligt . Die AuSflellvvg soll sieben badische
Amtrbrztrks uud fünf württembergtfche Obrrämter (Kott¬
weil. Tuttlingen , Spakchivgev, Ob :: rrdors und Freudenstadt)
umfassen. — In Bad Dörr  hei « find eine» Landwirt
innerhalb drei Lagen von vier Pferden drei verendet in¬
folge ansteckender Rückenmarks rvtzövduvg . Diese Seuche
ist schon in verschiedenenbadischen Bezirken oufgejretrv.

Verzeichnisse der Märkte in der Umgegend.
Vom 10 . bis 18 . D -z.

Calw : 12 . Dez . Krämer -, Bieh -, Roß - und Echweinrmarkt.

_Nagold : 13 . , , _ , und FlachSmartt.

Hiezueine Beilage u . der „Schwäbische Land wirt " Nr . 23.

Druck und« erlag der » . W. Zatser 'schen Buchdruckrrri(» « u
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Pa « r.

1906:
156
134
21.8
243
24 .9



Nagold.

Wmf cm ; Meckgen.
. 3u der Nachlaßsache de- verst. Ehriftia « Waguer , - rw. Kleider«

Händlers hier, ro» « ev a»

Donnerstag , de « 13 . d. Mts . (Markt)
vo« vormittags 11 Uhr an

« MSftSIabsu ^ eS Berstorbensu gegen al - baldig - Barzahlung zur«erstetgeruug:

Kragen, Manschetten, Vorhemden, Kravatten , Knöpfe,
einige Stoff- und Futterreste, 5 Ueberzieher, 17
Anzüge, 44 Juppen , 13 Lodenjuppen, 115 Paar
Hosen, 23 Westen, 19 Knabenanzüge, Kuabeuhoseu,
Arbeitsanzüge.

KanfSltcbhaver find eiugeladev.

De» 6. De, . 1906. Machtaßverwaltung.

Der nächste
Nagold.

v,m Gam - tag de » IS . d- . Mt ».
'wird auf

Donnerstag , de « 13 . d. Mts . (Jahrmarkt)
verlegt.

T :rr 8. Dezember 1906 . StadtschultheißeNNNtt:
Breddetk.

Larl Uspp . Nagolcl.
Besonders vorteilhafte Angebote für Aewnaevtsgeseveiikr passend.

^ Nütz Kr« 88 tz iNstllll-«HM8 mul ktz8tM^
unlvr kr618

rn

Rohrdorf.

Bekanntmachung.
Gegenwärtig wird Langholz durch die Ortschaft mit cimr Länge

geführt, die dies bereits uu » öglich » acht, ohne Schaden an Brücken und
Gebäuden auznlchtev.

Den Fuhrleuten wird bekauutaegebm . daß ste für jeden gemachten
Schaden aufzukon-mm hoben Schulth .- Amt : KMnger.

empfiehlt in guter Qualität billigst
fpLUVN.

Nagold.

Zskle-«.jteizzvszzereinricdtvagen.
» >t Kupser- oder Zlvtmantel , » it auS eine«
Stück getritbeue« Eingeweide, erzielen über»

laschenden Heizeffeti and ist ein Schmelzen unmöglich, daher Reparaturen
gänzlich auSgeschlossm.

Vadeöfe « in kMiaer Ausführurg schon vsu 45 au empfiehlt

ÖNr . Bahnhofstr.

8

Damenkkeiderstoffen
schwarz und farbig

Kauskkeiderstoffm
Blusenstoffen

kuriert und gestreift

Ilnterrockstoffen
Bammvollffanellen
Welour
Selzpique , weiß und farbig
Betttücher , „ „
und Lade zu zahlreicher»

Satin Augusts u. Aamask
Beüzmgen , mW» Kretonnes
weiße» und saröigen HischtÜchern
Servietten und Handtücher
Taschentücher , weiß und farbig
seidene Tücher , „ „ „
Rragen , Manschetten , Vorhemden

Kerrenhemden, weißu. farbig
Trikothemden u. Jacken
Unterhosen u. Kosenträger
WefucH freundlichst ein.

8 Nagolä.

§
«Mpktzültz mein Krv88«8 mit vielen Xenlieiten 8or1itzrl68 A

I-»Ktzr in nur dtz8tei' ^ n f̂ülirnvA R

IM - lHirov , koZMMtz , Ümliück-

W <I lsktklol - l liien,

IlMtzii - Mil IltzrrM - UrW
in 6 « Ick-, 8ilbvr -, Xivlivl Rm,I 8tr »I«I <>vIiii « ^ vn

uiill mit 8 ^Vvrlcv » .

redr grosse Mrvak! in verrckieöenen fsrsonen nnS Mallen. Ak

^ « r» xv vikis Ullä seböllv USUS
M Diul « !ll Silber Ullä versilbert,

8  Lelslinger

Zilbermren:
Rüster, Lixarrvir - lllläÄIjKsi'vItvi »-
8 paie1 vr8t »olrv mit silbernen kriüsn,

Metnllrosren

8
Nagold . T

eihnachtsgeschenken.
Der Unterzeichnete erlaubt sich, seine zu Weih

«acht - sesche » ! » geeiguetru bekauuteu  und

' » - LIMMD
(«Uv bvriikmtvn vr» 1V». .tuulivr L Nul»)

von VO Mark an
»u tmpfehtenve EkMarruug zu bringen.

Luch BtePar «t » re « werden prompt besorgt.
Nabel » und Oel stets vorrätig.

Ü!n) Lk!(NL( Il) , 5sttler uns Isperier. A

Nagold.

Kinder- Sitz- und
Vollbadewannen

in Zink hält stets aus Lager

Khr. Waker , WW.

In VVvi88- « » <l ILuptvr , LiSttivI llllä sousttgvs Lvstevk in Silber, versilbert ll. Lltsilbvr,
Ti » tv» «viiK«, N»,uli8vrvi <5v N8V. in versilbert, Laxier, dinnk Ullä Tltknptsr Ikrer»

INvtvr , HlvI I» «»I, »vt « I , ir « L88 LVILT « , V» 8 «I »VI»I » II»PVI»
v »» Lvir billigt «» Ki8 »» tlvii rvi » 8lvi » 8 :«« Iivi >.

-VK/AÄ/r

^ 1*. LUrrmsetter
8 Vvrvünv KÜi»8lLx« LtvIvKv» I»«U vo » I, «ttvr1 «Kvxv» 8l » i»avi »!

Auf Veoorueqrgroor LervrauchS-
zett emvfehle ich:

Ntronst, vrsngest,
MnSeln, Vrsngen,

Atronen,feigen,Lrmpj-
Lpfel, üvetrcbgen,

Zrclcribeden, Zrck-
pnlver, Vsniiirucker,

Zprengerlermelil,
rovie vollicernige gerunöe

Mre.

Nagold.
Ein zuverlässiges

Mädchen
sucht für Anfang uSL stell Jahre?

Frau Amtsrichter Schund.

Nagold.
DI » ! ' . HValLSi *- KupfsrsLlZmisü

empfiehlt sein Lager in
-2 Transportable«

Waschkessrl«
in jeder Größe und Ausfnhrnng

ökklibiikr Kippkesiel
hauptsächlich znm Dämpse « von
Viehsutter

D«vvelk«fiel,'L '."N!"L:
material Ersparnis.

1OO ^ « ilvanelLl « LiKnrrviL « » »» « irsl.
Damk Ste « eiue Spezialmarte „ L «r kennen lerueu»

gebe diesmal statt 200 : SO « Stück für 8 ^ 70Pkg . » aalte Kunden
»h » e Nachn. Jedermann der in 10 Tagen bestellt erkält außerdem
noch 100 Stück Zugabe . LauttM » » » , Hamburg I Garantie:
Reellttät.



a.

Kr passend.

. Damajir
Kretonnes
ischtüchern
ich er
>farbig

Vorhemden
ißu.farbig
Jacken
osenträger
ich st ein.

sortiertes

rnvukriüvu, A
SN §
u. tilisilbsr, M

iptsr Ik»ro

iier.
Lvn! »e

SLdrmsll

labte«
fiel«
Ausführnng

pkeffel
Dämpfen von

fnhalt zweier
rO°/g Brenn-

W8VIL81.
krauen lerne«,

Na alte Sunde»
erbSlt außerdem

»r> I . Garantie:

Schway
empfiehlt

schwarz und faröig
in großer Auswahl.

jeder Art,
Tischtücher,

Tisch-Teppiche,
Hemdtücher,

Leintücher,
weiß und farbig

in großem Sortiment,

Hemdenstoffe
worunter auch

cs I000  Meter

fReste
Normalwäsche,
Schürzenstoffe,

Schürzen
in allen Lacons,

wollene und b'woll.

Otvlftigavne,

Taschentücher.
weiß und farbig,

auch fehlerhafteL 10 u. 15
Pro Stück,

Bettüberwürse,
Unterröcke,

sämtliche

Kochs , gebrannte

Kaffee,
jki>e Uche Mi - gerW.

Muster und Auswahl
gerne zu Diensten.

Nagold.

kür t ^ eiknuckten
empfehle ich

übiemaiail Knoüöl wem großes Mld MU sortiertes Lager in

ŝ b,
8 piel« aren

jeder Art bei billigsten Preisen.

Ln Vvid»Lodts-Sv8vdvllkvll
empfehle zu geneigter Ansicht und Abnahme mein reichhaltiges Lager in

Avlilm«Zlerren-«.AsmeMre«oÄpÄL«,
iiixl

non der billigsten bis zur: feinsten Sorte.
llhrkellen Mr Herren una vamen

in <A«Ick8oir»rni «r, 8iIbvrU »nbi6 , 8iU »«r nnck Xiolr «!

ükglllitüskN , lAfklllbrkll mit SloclimrM oni> V, 5:KUg

Verschiedenster: Art und Jasson , aus 1 und 2 Klocken schlagend
und Wepetition.

81vin -» inxv in 14 anä 8 Kar. 6o1ä auä koläscbaruivr, über SOO 81n«Ir am I-agvr.
»r «8vlr«n in Kolä, gisus uuä matt, massiv unä mit Lilbvrboävu. U «nt «n «1»vn8«.
V«, 8tvvlrn»«ivin in 14 unä 8 Kar. 6oiä uuä Voubiv. Ii «ttvn »r»»b»nävr in Double
anä Liibvr. Vvrloknnx r̂inK«, breit unä scbmsl, in 14 nncl8 Kar. 6ol«i. Itrvm «,
1L«Hisr8 , Hvr ««, Xi^i»r«1t«n-INui 8, tLiK»rr«n8pit «vn in Liibvr tür

Zigaretten, UI«i8tittv etv . vt «.
Seislinger uncl«öppinger Metallwaren

als: u «8t««kv , Nmr8l, :»1tuii^8- u. I,iix »8^«vseii8lrin<te , versilbert, vernickelt
nnä vsrknptvrt.

- kchte bestecke. ' n -
Kataloge über : diese Waren stehen gerne zu Diensten.

HW—Uep »r »tur «i» gut , schnell und möglichst billig . —WU
Alt Kold und Silber wird in Zahlung angenommen.

Bitte um Weihnachtsgaben
für die Kleinlinderschule.
«sch heuer«öchteu wir — a»

LhomaSfeiertag nachmittags3 Uh»
and '/»4 Uhr— nuferen Sletneo
ine Weihnachtsfeier bereiten und er.

landen uns, u« freundliche Beitrage
d«M zu bitte«. „ .

Baden nehmen tu Empfang:
OberlehrerJ «tter,
die« i«b-r»fl«8«ri»«-»
and Dek̂n « S» «r.

Für die Weihuachtsbefcheruug
der freiwillige«

Kindersonntagsschule
ehmeu Gabe« in Empfang:

Dekan« ö» -r,
StadtpfarrerF ««t,
Schullehrer« läge» .

n«d die Sonn̂ o»ŝ "N'f>'-'rknn,n.
Fär bt.
WohltätigkeitsMstalteu

der innere» Mp firm find auch Heuer
zur Empfangnahme und Uebermitt.
laug vo« Gabe« bereit:

Dekan Römer,
Siadivfarrer

Nagold

Vseilinrcllie-ärdeiten
vorgezeichnete, angefangene und

Defsins-ferlige aller Art
«pfiehlt iu schöner Auswahl zu

äußerst billiges Preisen.
8au 11 oi''8 Mvr.

Nagold.
VrMen unck

Lwieker
in 8tM , MollsI, voudls . 6oIä

unä 8oüi>Mi'otka.88uii§6ll
empfiehlt

^r. Günther.

Lskn - Rteiier
von 2- pktster

empfiehlt sich im
Einsetzen künstl. Zähne,

Nervtöten, Reinigen,
Plombieren und Zahnziehen.
Schonende und billige Behandlung.̂

Für eine kleine hiesige Familie
wird aus Ritte Januar oder Licht,
«eß ei»

Mädchen
vom Laude km Alter von 14—16
Jahres gesucht. Gelegenheit zum
kochen lernen.

Bon wem? sagt die Exp. d. Bl.

Meine Weihnachts-
Ausstellung

ist eröffnet und lüde zu zahlreichem Besuch
ergebenst ein. Adolf rauer.

L2M



Ich fühle mich gedrungen den 266H Wahlbürgern in Stadt und Land, welche mir die Vertretung
unseres Bezirks auch in der neuen Volkskammer übertragen wollen für diesen Vertrauensausdruck ver¬
bindlichst zu danken. Zugleich verspreche ich hiemit öffentlich , wie bisher zur Lösung der mir gestellten
neuen Aufgabe meine Rraft nach bestem wissen und Gewissen einzusetzen und neben der Sorge für
spezielle Interessen des Bezirks und von Bezirksangehörigen stets auch die Sorge für das allgemeine
Wohl im Auge zu behalten.

8leokan 8ckaible.
LpLLisiitst : LkriLtbLUMLÄFinuek n LpLLisIitLt : ZeKirML urrä Ltüeke

Spieltvaren PorMrM - V îii7-II.klliMitzMMl-W:
s»i,,«-,»<x und « ickrlwMkn:

Leiterwagen . Ställe, üurgen »x Ulein - uncl Üier -Zervice . ^ Schreibzeuge, Briefleger,
SoldateN ) Hpelme, Trommeln , für 6 und 12 Schreibmappen. Albums,

Vervehve. Säbel . Trompeten . ^ Personen/^ Brieftaschen, Da,»entaschen,

vsmplmasetzinen und Modelle X , , . . X y---.». Iahnb°rst-n,
Laterna Magica, UsuNäcken, ff Ä86ÜA8Htl1tH ' 6 ! t , Kaarschmu-»,

^ k -» 2e ! eMetlSft83pte1e .^ Taffen, Tee- und Aaffeekannen,
Werkzeug-, Laubsäge- und Bau- Suppenschüsseln und Salutier,

empfehle mein reich - kästen , Mosaikspiele , Tubus -, Platten , Tompotier , Saucier , ^

forlierkes Lager in Damenbrett-, Schach-, Lotto-, Vv0lUN6S ^ ^
Domino-, Tivoli- und Regelspiele, Krrüge mit und ohne Decket,

"V Motorwagen, Werksachen ^ Wasen und TavSLnieven , ^

Puppen j- d° r
Puppenköpfe und Gestelle, Figuren, kleine Nippes,

bei billigen, festen Dreisen. ^ Täuflinge, Perücken, Arme, AnLielitL -Artikel,
Schuhe, Strümpfe, tzüte, Frucht- und Kompott-Service,

Vuppenrimmer uns -Nobel, X . Tortenplatten, ^onisdosen,
Nucven mit Einrichtung. x ^ Brot-T-ller und « örb°,

Porzellan- und Lmail-Service, ^ Bestecke, Menagen,
Puppenmütterchens Löffel-Etuis. —

M 6v8cktziiIi -1i '1i!iM

Lakl k̂ ilomm
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A Reukatt : 5cdvsrrvsISer - ll. 5teinrellg-Vä!en. <Z.S

Nagold.
Im Nnfertigen

von

P uppen- Perücken
sowie

smllicher Hm-Meller
hält sich bestens empfohlen

Otto Drißner Witwe,
Ikviseuvgeschcift.

LürKvr - ^ -tz Vt - ivin
Xaxolä.

Dienstag den 11. Dez., abends8 Uhr
Vollversammlung

I« A«k«r (Saal)
Bürger-Ausschußwahl betr.

Sä«tl. Mitglieder und auü solche Mäaver, welch««asrre» Verein
bettretm wollen, »:rde» ylezu frmadlich etngeladeu.

Der Ausschuß.

( ^ kv. M .-Verein MolS. «-)

Vortrag
V. H. Schulrat Dr. Lrolmmö ^ sr
über„eiuea der größte« Söhsede-
SchwabrulaudS"

Dienstag «steusts8 Uhr
i« vereirrShauSsaal.

Hiezu ist jeder» M«, auch Frauen,ekuaeladen.
Kath. G»tteSdt« rft in Nagold:

Souutag,9.D:z-Morg.7V«Uhr.

8 v. G »tte- die»fte iu Nagold:
Souutag, 9. Dez. ^>̂10 Uhr

Predigt. V'2 Uhr Cbrtstkvlkhre
(SStzue jSug. Abt.) V.8 Uhr Sr-
dao-mzSftuudr tsrB-leivkhaus.

DouverStag.13. De,.. Abends
8 Uhrv brlstllndei °e VereivshauS.
W»ttessie»fte der Methasiftoe-

ge» eti» e tu Nagold:
Sonntag, 9. D-z. Vor«. '/»10

Uhr«. adeudSV«8 Uhr Predtgt
RittwochSebetßnudeabendr8Uhr.^
Jrdrr» auutst freuvdllchst eingrladeu.
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